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»Orng fän Jedermann eins dem Wolke-.

such-im .«tegiich,mit Ausnahmeder T«

Diejenigen geehrten Abonnenten hier,

sonnt-ihn AußerhalbPreußent beliebe
«

M
W-

45.« j

Ein «Piusterpre«eßgefetz.»

Der großeStaatsretter Louis Napoleon hat«wiederum
der erstaunten Welt eins MusterstückL.bort«.Ge-setzgebuvg
vorgele»gjiiid wir sind,nur begierigxob nicht in kürze-

» stets-Z- ikGefetze in ähnlicher Weise auch andere Nationen

schlucken-werden«Das sMufterstück,das wir meinen,
ist das sranzöfischeGesetzüber die Presse, das nur die

»Priszsreiheit«regeln soll und nur iin Sinne »derwah-
ren Freiheit«

erlassenist.
s Es lohnt-sich,dies Muster-

«—stückkennen zu lernen, sehen-wir uns also das Ding
näher an:

- —

.

,

Das Gesetzüber sdie Presse verordnet Vor Allem, daß
Jeder-,der Feine Zeitung herausgeben will, dazu eine Er-
laubnißvon der Regierung haben muß. — Bei uns ist
zwar auch eine Konzessionzum Buchhandel nöthig, al-
kein es existirenBorfchriftemnach welchen diese Konzes-

. sivti nichtverweigert werden darf. Es ist ferner Jedem,
der einmal Buchhandler ist, gestattet,eine Zeitung her-
aMäuschen Das franzöfifcheGesetznimmt jetzt die Be-

dzxuguäiaauf, die -vokmakziichbei uns existirt hat,

ZeitmsgeisWWOPaßselbstBuchhandleixnicht früher
sie eine be OderZeitschriften herausgeben durften, ehe

-ekhakten saokkdeteErlaubniß hierzu von der Regierung
kaubmäßw

eng »sp-— Es läßt sich denken, daß diese Er-
- n. »

ertheilt Werg-enden;getreuesten Freunden der Regierung
reich ein fü-ralllkirdund somit ist die«Pressein Frank-«

Allein es kzsmlAutgsstnnt.

gutgesinnt anfän tDtespkpmmemdaß eine Zeitung ganz

den will deshallsUnd dann plötzlichschlechtgesinntwer-—

uiuu en«laut welenthältMS fmnzösischeGesetzBestim-

f ig «

l ll
cheqiesstM Herrn Louss Napoleonresteht- »a s a ngemeine scherhritsmaßregmeine Zei-

tung zu unterdrucken. er
—

,

.

- r s«
«

I
·

He .

als daß der großeStaatsrettläirIecstwmcr nichts nächtN
XII

» besonderesDekretki

i

l
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Wie-riet-
— Orpedieiouenamniandaiiemssemes.

Berlin, Sonntag, den«2«2.Feer

W Jahrgang)
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Iz.

ge Mich den Sonn- und Festtagen-«Preis pro Woche I» Seit 3 Pf- JUfeMtt DW PjtiköensT SICH

welchesdle·llrwahler-Zeitung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschen,zahlen wochentlieh Z Pf

man sichan die zunächstbelegenen Posteimten tm Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdebiti

ver-lustigen Zeitungen zu wenden.
,

’

»

RSSQclr

darüber veröffentlichtund an Dekretenwird es ihm nie

mangeln.
, Wenn inan eine solche Erlaubniß hat, so muß man

Vor der Herausgabe noch eine hohe Kaution, erlegen;
eine Maßregel, die freilich bei uns nicht meljr nachgeahmt ·

zdi werden braucht, da sie bereits-seit den Jiini-Okvon-"

naiizen des Jahres 1850 besteht. «

»

Wenn auch dies in Ordnung ist, so kann die Zei-
tung doch nicht ausgegebenwerden ohne Stempel Das

heißt: jedes Blatt hat eine Abgabe ar. den Staat zu
zahlen, und ist so genöthigt, seineii«Pi-eiszu erhöhen.
Es versieht sich von selbst, daßdie Regierung iziiStaube

ist, ihren gutgefiniiten Zeitungen die Stemr-eli1"l)g»ibezu

erlassen oder zu ersetzen, so daß ein RegieruugeLlett »so
wohlfeil sein kann, daß ein UnbegüiistigterUnternehmer
mit einein begünstigtMUnmöglichkonkurriren kann. Da-

durch wird die Presse noch einmal gerettet aus den ver-

derblichen Schlingen einer etwaigen Opposition —-

-

Wenn nun dieses Kapitel des französischenGesetzes
"

wenigstens nach den neuesten Vorschlägengegen unsere

Presse nicht mehr sehr neu erscheinendürfte-,so ist.doch
das folgende Kapitel das herrlichste und vortrefflichste,
dass jemals zurMiißregelungder Presseerfundenworden
ist«—- Es handelt dieses wahrhafteMustertapifei von

dem Jnhait der Zeitungen- W hetßt M dem- was eine

Zeitung schreibendarf; und nicht darf- Pesonderoabce

Von dem, wag eine Zeitungschreiben musi.
Eine Zeitung, welche einen Kanimetberichiging Mc

nicht wörtlich so lautet, wie»dasProtokoll,das dei- Preise
sident der Versammlung redigttbwied»mit lilotrbis 5000

Franken Geldbuße bestkalls Wer skiiilfcheNachrichten«
druckt over von irgend wobei-,,abdruckt«, wird mir

einer GeldkisußeVon 5·0bis -1000 Franks bestraft. »s-

Eine gleicheSt-rafe—U·lsstleben»der irgend etwas bon-

einer SitzungVWSSMUS Oder des Stiiatoraths Veröffent-



«

-

.««"

-

licht-— Fernerist tiefern-ein«»Guteatedettjandtiragm«s
mitzutheiien,und nur- die gerichtlicheVerfolgung und

das Urtheil darf durch den Druckwekanntvwerdem—-·

Von Preßrsrozesseadarf ri-«...kemBertQ- erstattet

werden. — Die Preßprozesewerden nichx;s»««;denor-

dentlichen Nichtern, sondern-voii»;deu»;»Hu· kürzer-Ge-
richten«abgeurisheiltl»s- Für Beleidtgusen oder Pseer
leuiuduugen wird

l»
kein —Bszewe«ti«»der-:Obstahrheit

eu en-« «u"el"aspen.-——: , ,

--

Z liesengstiusismungensind sicherlichmusterhaft!Eine

Zeitung kann fortan nur solcheDingedrucken-, welche

der Redakteur mit eignen Augen gesehen, denn allesani
-« dere kann möglicherweiseeine ,,faische-Nachricht«sein.

s-— DiesPolitik ist vollendskeinsGegenstand der Zeitun-

gen mehr, densi die wahrste Behauptung von der Welt

kann- vonider Zuchipolizeials »Verleuniduug«-behandelt
werden und wäre halb FrankreichZeuge, daß die- be-

haupteteThalsache wahr ist, so darf doch kein Zeuge zur

Behauptung der Wahrheit zugelassenwerden. ——— Prozesse
"

dürfen nicht veröffentlichtwerden, und Verhandlungen
politischer Körperschastensind verbotenmitzutheilemes

sei-denn in Form von ofsiziellenProtokollen.»
-— Man

sieht also, daß dies ein Muster-gesetz«ist,und das vor-
"

trefflichsie Mittel, die Zeitungen in ihrem wesentlichsten
'

- b- tä ken. . »
,

-

,.

Jnhäilltle?::,dccisicdhis?noch nicht Alles. »DieseBestimmun-

gen setzen nur «fest, was eine Zeitung nicht enthalten
darf. Der L. 19 ist der vorzüglichste,den-n er setzt fest,
was eine jede Zeitung drucken muß. s

.

Dieser--Paragraphjautet wörtlich wie folgt:
.,, Jeder Herausgeber ist gehalten, an der Spitze des«

Journals die vffizielletx1Dotkumente,»itthezigschenBerichte,
«

a un en· Intwaixtmun . exintgu sein«-.
dekeihzmdurcheinfMitngsddexsViehusw zu-

gesandt werden, und zwar in· dfer nachstenPummerund
unentgeltlich Jm Falle des Zuwiderhandeinstrsittveine
Geldstrafe von 50 bis 1000 Fr. ein,die-Noch von einer
höchstens14tiigigen Suspension Seitens der Verwaltungs-

Behörde begleitetsein kann".«
»

.

» «-

Wenn man diesen Paragraph recht betrachtet, so must

man erstaunen über die herrlichste-aller Erfindungennon
MaßregeluugeuderPtesseX Nach«diesem ist eine Zei-
tung auf die leichtesteWeise von der Welt durch ofsizielle
Mitarbeiterschaft todt zu machen.

. »

nicht recht folgsam ist,-so erhältsie täglichein-paar Do-

kumente, Berichte, Bekanntmachungen, ja sogar beliebig

großeAMWMFUund Berichtigungen, die vollständige
halbe Bücher sein können,zum Abdrucken ander Spitze
des Blattes und zwar in der nächstenNummer und un-

entgeltlich Das heißtnicht anders, als tuanmacht die
·

Zeitung todt durch VfsizicllcMitarbeiterschaft,

«

«Wie aber, wenn eine Zeitung diesKUlleSnicht im

«"nü«chstenBlatte bringen kann,·i.sacnnvdieDruckereigar

nicht so viel Thpen hat, um Alleszu drucken-«was dem

Blatt durch irgend ein Mitglied der Behörden zugeht,
nun so

v

14 Tage unterdrücken
»

, .-

Und nach-den 14 Tageuskk Dann schickteine Be-
, hbrde wiederum einen kleinen-Quartband von Dokumens

ten zum Abdruck im nächstenTage an der Spitze der

vWenn eine Zeitung
«

»
Oeffeiitlichkeit.

kann die Verwaltungsbehördedas Blatt auf-

ZeiW Urid wZIilti die-s wieder nicht abgedruckt wird-. se

nuran 14,.:z;;.»» ,

—

-

Diese Widmrungenjwüssenausreichen,
weisen«dassjMk stjdßeStaatsretier Frankrei

«
«

eitsisMusterePkeßskfedsrrlassenhat-; ob-.nnd I-

Weise diessele WEI-PkkekkiaksFrankreicdeHENN-
werden wird —'" MusskkkTit abwarten « -

unterdrückt diesBerwaltungsbehörde»dasBlatt wiederum
c.-—«

Berlin- Im Yls Februar-.
«

(

-

. —» Der heutige ,-,St.-A.«enthältdie allerh. Bestätigungs-
«

Urkundetfür die unter dein Namen:»»DeutscheKolonisationa-
Gesellschaftfür-Zentralamerika«errichteteAktiengesellschaft,so
wiedie Statuten der Gesellschaft Nach letzterenhat die mit

Korporastionerechteuversehene,inBerlin domizilirendeAktien-

gesellschaftden Zweck, die geordnete AiisiedluugdeutscherAue-

wanderer in den Staaten von Zentral-Auierika zu leiten und
die Interessen der sich bildenden Kolonie zu fördern. Zu die-
sem Vehufe wird dieGesellschaftzunächst:l) die uothtvendisgen
Vorbereitungenfür die erste Einrichtung der Kolonisten treffen

Iqsseni2) den Auswaiiderern geeignete Lauddistrikie für ·be-«

sLUMUe Pfeife als Eigenthum überlassen;«3)die Kolpnie der

OXAUMCSJTVPMS,"gegeni"1bervertreten. Als Grundkapital der

GesellschaitlstfdieSumme von 100,000 Thlrn. preuß.Kann
festgesetzt,welchedurch Aktien it 200 Thie. aufgebracht wird.
Dieses Kapltal kEXUUnach Beschluß der General-Versamtnluiig

spmd mit Genehmigung TMStaatsregierungerhöhtwerden.

» —..Das ».C-
’

-«·will««vondem Eingange des von- den

FachmannerninFrankfurt berathenen und östreichischerSeits
durch einige Paragraphen bereichertenEntwurf-s e· a Bun-

-

des-Preßgesetzes, allgemeineNormen für die ins-igqu-
gebuiigen enthalteud, wissen; dasselbeBlatt kennt auch schen
die betreffendenAbsichten der- diesseitigenRegierung. —- Die

Pr. Z.« v»machtidagegeu die Mittheilung, daß der Ent-
wur-Iierrii reine

"

e
««

s ’«'irs-"

Beut-z.t«-.VJ.HMS.ZIZXII-gesesse-—-·-- ue armeni etw- , nafoir e ein .

« «

bei dem Ministerium die Errichtung einer seFengkajTelghs
Polizeiverwaltung nachsuchetkwillxNach den Absichtkngpek
Staatsregierung soll iti»(s«lberfeld»«anStelle der stadtischenPe-«
lizeiverwaltungeinPolzzeidirektottumund in Bat-Um einedie-

sem untergeordnete Pollzetmspektwtlerrichtetwerden. «

—- Heute wurde Vor der 4« Abtheiiungdes«Kriiuinalge-
richte der Prozeßgest den Abg. zur 1. Kammer, ehemaligen
Minister dervauawarttgetkAngelegenheitenund preußischenGe-
sandten, Freiherrn Heknrlshvon Arniin und, den ehemaligen
Redakteur der ,-CDUstltutione-llenZig.,« R. v. Bardelebew
wegenszVerlautlldllllgder Staatsregierung verhandelt.- Jru
Sitzungelokalthakkksikhein zahlreichesPublikum, worunter
viele Alt-geordneteselllgefundenz die Angeklagten wascan Be-

gleitung ihres Vertheidigers,des Abg. Justizrath Ulfert, erschie-v
nen.- Als eUgen waren anwesend: der Abg. Oberpräfideut
von Kletst-Nebvw,Abg. Professor Ohm und Abg. Justizrath
GepperL —, Vor Beginn der Verhandlung nahm der Staats-
anwalt ··Mft»er»das Wort und beantragte beim Gerichtehofe
»aus Ruckslchteufür das dsfentlicheWohl«s den Ausschlußder

»
, »Die Beweismittel,« sagte der Staatsanwalt,

dte WTV Jhtletd vorlegen werden -und müssen, betreffen Depr-
scheu,Welchedae auswärtigeDepartement erhalten hats ee sind
dies·sogar meistentheils, vertraulicheMittheilungen der Staate-

regterungeziunter sich, die, so viel ee erlaubtewar, s oii stü-
«her Vetösfentlichtuud namentlich den« Kammern mitgetheikt
tot-Ihm sind. ,Wir aber, meine Herren, müssen diesevertrauli-
chfttfsMittheilniigetydamit Sie die Sachlng genau Ebersehen
und prüfenkönnen, Jhnen ausführlich-erwittheileirund dürfen
wir ee darum nicht zugeben, daß sie, »durchdie Zeitungen

vso



v, Is it Gegenstandder runter aliuakspTIin

WewsuegktbfåbäuwiwerdenzLeldeeWiss-entkiydaseselbst
beim Ausschlußder OeffentlschkeklshaUsiS«M,, langen in das

Bann-auserlesen Welchenicht rennesselbeed name-nun »rei-

dieses-estre-- durch die Erfahrung bete-sage--da.,ß.selbstMark-arme-
auf vertraulicheniWege den Kammer-Kou1,entssioiien-

·Wlekkkgl sind,
«

weiter verbreitet werdenz wikl unsern- Theils
Musen jedochnichts»verab.säumen,—eines solcheUnnöthigeVeröf-.
fCUllichUUgzU Verhütenzu sucheussp«»Weil es i kif-
tm ßshkiDennoch,meine HMM Richkekjvbschlonlkniikirxlbfreiis
askbeluhthwirvoraussehenkösnmns daß ein Theil des Inhalts
dek vertraulichen divlomextlschmzDepeschenkwelche wir Ihnen
zur Kenntnißbringen- mUsseUeM Pas Publikum kommen wird,
tragen wir auf AusschlUßDer OeffentlichkeitxdieserVerhandlung
an.««Rath einerkurzen Replek des Vertheidigersentschiedder
Gerichtshof dahin, daßMk Anfragdes Staatsanwalte nachzu-

geberkiund
die Oeffentltchkelt der Verhandlungauszuschlie-

en e e -

«

» -

«

"

T Der Votfeeher des 86—«·(Müura«en-
’

-

—

w ausersehen-» Daraus-lautFette-innen
Fääelgätågbsasäsesguspdeh

die nach dem uns vorliegenden
-

einer ro e
’ Es

. -

sirksglsntossenDerfråut
und beseitg

n Theilnahmefetteus der Be«

ert «a. te»Annahmebetrug 180 l« 24 .r. 6ss «.

nemlichsaälfkelwllltgenGeschenken131 Tlhllu24 SSJgr6
ZUWHurstex Bezirks-Unterstützungskasse-49 Thlr. Hiervon hat

et O Eber Hdlz, Kartoffeln, Brod und Fleisch angeschafft
Und m folgenderWeise an« bedürftigeFamilien vertheilt. -Jm
Novemberlsöt erhielten 2 Familien 2 au en ol «

am 24

Des-»83 Familien 22 Scheffel 14 MepiPKaLtossZn,z-109Pfde
Fleisch,und 109«.Brode; am 14. Februar d. J.,167 Familien
49 Scheffel 2 Metzen »Kartoffeln,183117Pfd. Fleisch und 1933

Binde-. Er sindl mithin im Ganzen 282 Familie-n mit 2 Hau-

fmszpkg 72 ScheffetKaewffene,s 292ls Pf. Fleisch und 302t

Yrodeaunterstützt.wordeu.
«

Außerdem erhielten 4. Familien
eine Gelduuterstützungvon 3 Thlr. 15 Sgr.-

«

f Derk MissiousvikarMüller-,welcherkürzlichiu Fürsten-
tvaldc als katholischcrSeelsorgcr eingeführtwurde, trat ant

s13. d. dasselbeAmt in der katholischenGemeinde zu Naueu
an und stiftetedaselbsteinen Piusverein.

» 's,JjU-,derani-l7. stattgehabten Sitzung des Piusvereins
hielt der,-Vorsitzendeeinen Vortrag über die Form und den

sehr günstigeResultate gelie-
"

-

Geistder Messe und fügteeine Geschichteder Meßliturgiehinzu. «

Dr. KünzererzähltedieLiegendeder Lorettokapelle bei Anean

Und setztz.dte—,Möglichk,eitder erzähltenWunderauseinandeu
Bikar-Mnller gab eine Lebensbeschieibungdes h. Bernhard und

bentitwortete die Frage, woher Kain sein Weib genommen, mit «-

dtxlFMgdnelchenZweck der Fragestellerdamitgehabtz ob es

DDSMsek,unddanu wäre Schweigen die beste Antwort, —-

« —i’b-es wissenschaftlichesInteresse-wäre,dann aber sei der

Ha DHJHOrt»die Amtswohiiungdes Priesters. Der Vorsitzende
ten-« TSTBUZIgmit einem Vortrag-über die Strafwürdig-

Mkttealasterungen»

. »

»

-

AnklageAderertsprechungdes Literaten Streckfußvon der

deu Akkkkasdexchveetathsging bekanntlich der Gerichtshofaus
VVFU122 ; a vSkaatsanwathgemäßi§.50 des Preßgesetzes
Revolution«F- -· HausVernichtung der Schrift: »Die franz.

"

rückwixkeudeKrafIMUMknichtein, weil das Preßgesetzkeine

des Staatsanivaltei klinle »Auf»dieNi tigkeitsbeschtverde
an das Schwurgekj helde LQbert«"ribunaldie Sachenochmals
der GerichtshoferkausilGelterkkglytzkdeder Prozeß-Perhandelh
Werten-windet erstenVazijszPetmchtuna»derEmlettung zum

. »s-Der seit Kurzem HiekEIN-»O ·

« . »

Tuiungi, welcherfee die wälzte-kenneErzbischofvon Gewebe-
zn Syrim (Aleppo) Die

s nTurken gemißhandeltenChristen

GlaybmsbrüderhinAnsprsållxtkättgkettihrer abendländischen
«

nehmen- beabsichtigt, ist von
em Konigin einer Audienzempfangenworden

- der Stadt durch

s-. Segendie vornGewerberath» beschlosseaeÄäretniguagIdee
Santer- und TapeziereJnnunghat der VorstandderTapeÄåers

"

Jnnn ge bei der k. Regierungzu Potsdam Beschwerdege ,
ri.

— GkgendieselbeMaßregelhaben in einer am «17.s d. stfeiitgee
habten Versammlungdie-Altmeister»und Vertreter verschixdener
JUUUUgeU Wen Pkptest abgefaßt; dieselben wollen verhüten,

daß das in jenem Beschlusse liegende Prinzip auch aus andere

Jnnungen Anwendung sitt-de·»»«
--

,
»

e

T Aus eitle Klage »deV«-hlestgenHandschnhmachesziiiuig,
daß tin-befugte,namentlichFrauenzimmer-sich mit demWaschen
und Ausbessern der· Handschuhebeschäftigenund dadurch in

dan« Gewerbe der Handschnhmacherübergreifen,entschiedder

Gewerbe-rath,daß er sich über die Angelegenheiterst »dann äus-

ßern werde, wenn die Jniiung einzelneUebertretungefälledem

Polizeianwaltanzeigen und dieser den Gewerberath um eine

Erklärung angehen würde. i

——-"Der Magistratchatte beim Gemeinderath beantragt, eine

Petition an die Kammern zu richten, »

die Mahl- undSchlachtsteuer für Berlin als Staatssteuer aus-

zuheben, dieselbeaber als siadtischDSteuer zur Deckung des »mi-

mer bedeutender werdenden Etats der Stadt fortbestehenzu las-

sen und daneben zur Ausgleichungdes sür den Staat dadurch
entstehendensEinnahmeausfallsdie Klassensteuereinznfuhreu.
Der Magistrat stützteseinen Antrag.daranf, daß die finanzielle
Lage der Stadt eine Erhöhung der Einnahmequellen dringend

nothwendig mache-,und daß eine Klassensteuernoch zuweistgez

eignet sein werde, die Steuerbelastuug der ärmer-en mit der der
bemittelteren Bevölkerung in ein richtiges Perhältnißzu brin-
gen.s Die durch diese Finanszperation nach deren Genehmi-
gung der Stadt zufließendenMehreinnahmen sollten nach der

Ansicht des Magistratss zur Erbauung neuer Schulhäuser,Hos-
pitäler 2c., so wie dazu verwendet werden, die Wohnungen un-

ter funfzig «·Thlr.ganz von der Miethssteuer zu befreien und

die Miethssteuer überhaupt von 635 auf 5 nCt. herabzusetzen
Dieser Antrag wurde am Dienstag in einer geheimenSitzung
des Gemeinderaths verhandelt und abgelehnt- Unter Anderm

«

wurde gelte-ndgemacht,daßdurch eine solcheMaßregelnament-

lich die schonso schwerbelasteteMittelklassewiederum allzusehr
herangezogenwürde; in diesem Jahre, meinte man, werde es

einer wohl eingerichtetenSparsamkeit gelingen, die Ausgaben
die Einnahmen zu decken, ohne die Steuerkraft

aufs Neue zu belasten.
—- Für die Kassen-,

des vormaligenKönigsstamm Theaters, reer Lage seit
der Schließung,1ener«Buhneeine bedrängtegewordein ist von
jetzt ab die Zahlung eines Wartegeldesxaus staatlichen-Fonds
bewilligt worden.

«

«

«

—
—

.- Gesgen den ehemaligenLehnschulzengutsbesitzerDegelaw
aus Schulzelldorsbei resbbinwurde gestern vor dem Kreis-
schwurgerichtwegen vorsätzlicherschwerer Körperbeschadigung

eines Menschen verhandelt--Nach der Anklagesollte D. den
OberförsterPersch, mit dem er wegen verschiedenerProzesseus

Feindschaftlebte und gegen den er mehrfacheDrohungenana-
gestoßenhatte, am Abend des 1.,Jult v- J. m der Nahe seiner

Wo nun au »
,

mißhandeglthafbenDer MißhandeltebezelchnekeDegelawmit

gkoßekBestimmtheitals den Thater nnd erkennt in einein
Stocke, der bei einer Haussuchungin Ds Wohnnggefunden
wurde, das Mittel der Thet- DXIUentgegen trittsdieeidliehe
Aussage eines Hausgenossen des exelgeklagteiywelcherMan-geh
daßderselbe an dem bezelkHUeteUAde-XIVdas Haus nichl«»;veks-
lassen habe; die m des- AUklage aUtgestelltenBeweiegeunde
werden ferner »

« )

,

. »
.

weise entkräftet.Der Spruch der Geschwornenlautete: Nichts
uldi .. .

-

, «» . s
-

.

sch -—gDerFeeihandelFVekeJUhielt gesternAbend eine Sitzung,
in welcherVerhaUdlUUgenuber die ,,Wiener Zollkonferenz«aus

worin nachgsesuchtwird,v

durch andere Zeugeuaussagenwiderlegtund then--

«

Büreauä und einige andere Beamte

der Straße überfallenund mit einem Stocke —

die Tagesordnunggestellt waren. Als Redner traten Prinee
«

«



-

Satan De. SchanzethfesspkSchar-eth, He v. »Parkaund

Hr., v; Forstner auf. Derselbe Gegenstand soll auch auf«die

. Tagesordnung der nächstenSitzung Jgesth werden.
-

«

s Der-· Drang zur Auswanderung ..ist in diesemJahre so«
groß,daßein Schiffsmatler in Brenien, die Passageprrisenach
NSWVUVLBaltiniore, fiir den MonatMärz mitdent 4ten d.

Mis. von 27 Thlr. auf sit-Thit. Gold gesteigert hat.
§ (:Eingesa-ndt.) Die Schneidergesellenschaft ist zu

einer Generalversammlung auf Montag »den 23steu d. Mis.

zusammenberufen,um einen Kassenineister uiid«-Altg.esellenzu

wählen »

Altgeselle, welcheihr Amt 3 Jahre zur vollen Zufriedenheit
der Betheiligten verwaltet hatten, angeblich wegen Renitenz

durch den Magistrat abgesetzt Da die bevorstehende Wahl-
wie kaum noch zu erwarten war, dennoch eine vonder ganzen

Gesellenxchaftvorzunehmendesein wird, so giebt sich eine sehr
rege Th ilnahnie innerhalb der Gesellenschaftkund, und dürfte

deshalbf die morgende Versammlung eine der am zahlreichsten
- besuchtenGeneralversammlungen dieser Gesellenschaftwerden«

Paderbvrm Am 15ten Mittags ist der Dr. K-el«lner,

dem es gelungen war, in der Nacht aus dem Kastell zu Kasse-l
,

u entfliehen, mit Ertrapost hier angekommen und hat sofort
seineReise mit der Eisenbahn fortgesetzt. »An demselben Tage
erschienhier bereits ein hessischer Polizei-ngeut, welcher-
nachdem er festgestellthatte, daß Kellner wirklichhier durchge-
reist und wahrscheinlichlängst geborgen war, sich schleunigst
aufmachte, um ihn zu verfolgen.

-

»

« Kiel, 20. Februar. Die Kommissäre werden morgen

Mittag mit dein Dampfschiffe »He-kla« nach Kopetihagen ab-

gehen. —- Von einer Ansivrisung vorniärzlicherOfsiziere ist nie

die Rede gewesen;wohl aber mag den Herren unter der Hand

angedeutet worden sein, daßes angemessensei, im jetzigenSta-

dium unsererSache ihren WohnsitzaußerhalbLandes zn nehmen.
Leipzig. Die hiesige studentischeVerbindung der »Ba-

risker« ist aitfgelöstworden« Veranlassung hierzu haben die

angeblichburschenschaftlichenTendenzen der genannten Verbin-
«

dung gegeben, und steht das gleiche Schicksalum gleicher Ur-

sache willen auch der Verbindung der ,,C»hetuat«ek-«.haon ,-

Der Herausgeber der ,,Enropa«,Gustav Kuhne,·istwegen einer

Besprechungdes bekannten GladstotiejschenBriefes über Neapel

zu drei WochenGefängniß-veriirtheilt worden. —- Dan vom

Appellationsgerichtzu Zwickaugegen den Rechtskandidaten
Kirbach wegen- seiner Betheiligung am Mai-Aufstandeergan-
gen-eTodesurtheiliist vom Ober-Appellationsgerichtbestatigt
worden. sUm eine Entweichung zu verhindern, sind die härte-
sten Maßregeln zur- Aufbewahrung des «Gefangenengetroffen
todt-dem -

«

«
«

«

Kassel.
die Mitglieder des landständischenAusschusses das Urtheil ge-

gen die beiden allein Anwesenden, Schwarzenberg und Gräse,

verkündigt.Beide wurdengeines Unternehmens Lgegen die

Durchführungder September-verordnungenund damit eines-

, Majestätsverbrechensim Sinne einer Verordnung von 1795

schuldigerkannt und Ersterer in eine 21ährige, Letzterer in

eine Zjährige Festungsstrafe,s"sowiezum Verluste der kur-

gessischen
National-Kokarde verurtheilt Auch wurden

eide alsbald für verhaftet erklärt; da bei der Höhe der Strafe
die bestellte Kaution (v1»)n2000 Thlr., resp. 2500 Thlr.) nicht
als hinlänglicheGarantie gegen die Flucht anzusehensei«Beide

sollen alsbald die Appellath anders General-Auditorat. ange-

zeigt-haben.
—

-
,

·

Erfitrt.' Der Polizeianwalthat dagegen Beschwerdeer-

hoben,daßKrackrügge, welchemdie preiißischeNationalkotarde

abertanntworden ist, die Leitung der Verhandlungenzdes hie-
sigen Bürgerhülfsvereinsübernommen hakt»

’

«’

- Berlin, -

Verlag von Sheodorcehmaum

- Bekanntlich wurdenspder frühereKassenineisterund«

Am 19ten Abendswurdein dem Prozessegegen—

Hierzuseine»Ärilagå
«

«
Friedrichshafeu. -Mehrmals in der Wo e pa ren.

SsleltteinigerZäitZransplortesunger Leute nachsVTegenszans
agen sier ur« we e im Bad« en ·r

' '

. :

Arvgckfngezvokks,wordecrhisind.
fu Ue »Nicht

-

» «sztve zz er Biindesr th hat unterm 13. Februar einen

Bericht1uberdie«Flüchningsanzelegeuheitan den schivsizerischen
GeschaftstragerZUParis abgehenlassen nnd soll dieserBericht
den Kantonsregierungen..mitgetheiltwerden. Ferner sollte den--

Kaxtonendie-einton Islttgecheiltwerden, welche der Bundes-
rat««auf die Note der lkakkzösisn Ne ierun , b tr

·

"

politischemFlüchtlingnetlafsen'M.«

g
U

g ejfendme

» Paris. Die-RegteFU»Ughakt-er Familie Orleans eine
tangere-Frist zum. Verkauf-.ihrer Guter bewilligt. Die Neuig-

- keit,«daß man zsichmit der Bildung einer pkäsidmtschaftkichm
Gardebeschäftige,soll weiter nichts als eine Satz«-Ente sein«
Es ist aber eine andere Frage, ob man sich nicht sehr bald

-mit der Bildung einer kaiserlichen Garde befchäftigenwirdx
— Die Perschivörungim Süden soll im engsten Zusammen- ,

bange mit der Qfsizier-Konspirationstehen. Falls das Attentat

gelungen wäre, hätte man sofort in den südlichenDepartements
losgeschlagentMehrere-.bedeutende Persönlichkeitensollen kom-
promittirt sein. JnLhon sollen mehrere Verhaftungeti stattge-.
IUUDMhalten«Uni die bei der Verschwörungbetheiligten Per-
iVUM UUzUschpchtermhat Castellaue eine Revue über die Trup-
pe11»Per-Csam,1sviipafsike So laßt sich die g-« schreiben
T gsm »MOIJMM«-vom 20. wird die Konzesfivn für die Nord-
eisenbahnauf 99 Jahke festgesetzt«

-

—

»

;

LdelMO Am IS— kam im Unterhauseeine Jnterpellation
des Lde NAMZ bekressfiPlgender Angelegenheit-zur Spruches
Lord EIN-eqan-Vlzemks VOU Jrland hat dem Redakteur der
»World-,einein Mr. Birch,-in wenjgikäkzgkkals einem Jahks
3700 Pfd. Ster.l.,«und d«em-Heramgabtak.sktq·sandern absturms
Blattes von 600 Abonnenten die gleicheSumme M,

- J-

hcimenFonds gezahlt·
zesseMuBirch’s gegen Lord Clarendoirs Sekretär auf Zah-
lung einer ferneren Summe festgestellt. Behauptet wird au-

t:i:t);i3:r»dfaßLoItdsCllalarttndbon
von einem andern Journalisten

iee ari- eue-
, etre end

" «

Presse-. mit 2000 Pir»eiskaesikpweiJagkiemåiiFTIåTXiTZiixi
Pasquillantder gemeinstenSorte, der tug mswar En a«

genientals Vertheidigerdes Thrones und des Altare wegen
Jnxurie und Konkussion zu einer 12monatigenGefängskißstsze
verurtheilt war, von der ihm jedochdurchhöhermEinflusstin
Theil erlassen wurde.

»

Ein von Lord Naas hieraus-. estellter
Antrag gegen Lord Clcrtendvnwurdemit 229 gegen 13 Stint-

men verivottms DIE Mehrheitfür das Ministerium betrug
92 Sei-umges-—k K s»

.

-Ner«v- Vk «"
,

o lUth att in Pittsbnr und der Uni-

ge end«0000,D0lla·ksgesammeltkiAm meisten ziidieser Summe
"

hat die Arbemrklaise.beigetrageu,mit der Kossuth durch die

Besuche,»We,lche»ek1n»Gießereien,Fabriken ic. abgestattet, mehr-
fach PekfonkchM Vernhruuggekommenjsd Jeder der Sena-

toxen des Staates Ohio hat 5 L.-für M«Kossuth-Fotlld se- ',

zelchnetsIlUV»maiiglaubt, daßdie Mitgliederdes Repräsentan-
tenkHaIZfeSem Gleiches thttn werden. Kossuth ist in letzter
IZUIJPFMVsihrleidend gewesen. -

·

VerantwokksschqerkRFakteunHerinann HoldheinrinBerlin.

XContessionirtes
Instituts »derHCauigraphen J. Spaß, Beinen-(

straße7.a., zwei Treppen hoch. I

Neue Lehr-Cursefür Herren-Damen und Kinder (getrennt·.)
Es WirdJedem in- 2«0Lehrstundeneine überraschendsschöne-re
UNDfreiereHandschriftgarantirt. —-

Druck von W. Port-teuer in Oerlttz
sommandantenstn 7.

- —-

Diese Thatsachetisind in einein is- ·-
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St C Jn- -«Its-«?
«

i.s.--. ers q« .,

»

« fis-ihmk«
.

«

s« »k- : «,e Sonntags-Curfus für Damen und Herren zur raschen Erlangung eines vor-

, TgIsm.sKUUstgWZOFMWTIMMae»dei1sch1m«-Sijåke,sUnter den Linde Nr; 23., anden nächßendrei-Sonntagen, Abend-s

VII ins halb»8Uhr- DEF Subsctwtionspreisfür alle drei Vortrage beträgt 2 Thaler; jeder Theimehmek hat des Recht,
«fo seine.EtntrtttskartezWU Personen irr-alle drei-Vorträgeunentqeltlich einzttführewDte Eintrittskarten sind in der-Kö-

·· W- .«H.O.s-etel-IesbsIdeI-IMSPerserrreanie u. Bock (Jager"straeeNr· 42)«und Abends en des Kasse einkommen-

I fåjjsfrjk·«Fam’it’iei;iz7irre1.Di en stEzz,213
Wien-er Maskenball bei C. Kirchmann, Artilleriesin Zo,

tief-zuMitglieder u; dereaneunde emladet
«

Der Vorstand.

Münchs Salon, GroßeFrankfurterstrNr. 28.

Montag, 16.-Febrs.:·Gr. Comert nebst komisch.Gesangoorträgend.

Hm Jul, v. Bergen u. Frau. Ans. 81113Fnstrzkkjtzers.sngz
, Jch tade- alle meine Freunde und Bekannte ein zurFasinachtsg
feier, Dienstag, den 24. Für Tanzmusik,Abeetdessen,«Getk-ank

-

wird bestens- gesorgt. Ich Verabreicheanßerm Hause srtsche
Pfannkuchemdas Dutzend 5 Sar. u. 6.«Sgr..

»

—

»

»
"

F- Unges- Exxssk.71gesssj«?:»
Sonntag, den 22.» werden auf meiner KegellzahnSchiukeu

u. Speck ansgeschobetn L-1"1c«ke,«Louisenstr.bis) ten-Tunnelz

Heåtet FJ1ntag,«—-den22.5:F .

Zwei gr· pp »e ringen der 4'ü .

«

-

«

Anf. der 1-: X4s3Uhr; der 2s2 77ßUHTunjgkIrfiPejerggffkl«

·

. - . «
« ,

·

END-S-MW »G V«

PMB II Orban, Direktor

. Heute-sonntags cordevolmt . P

l

7 » «

Debat«des Herrn GärtnerLatkfdrei bäte-Wes
EITH- COFASVgl-mie. Debuk has-seugzn

.
« Ob EILNWomc n. Its-km selig-.

» El

-öngssiH1-Urdst·T-—«My« -

—

.

, «s-·,--...»za-lr: at. «- sz ««,

Geists-.-asskisksstPsiichinskåaxtk» stärkst-LIMIT- —

Puhlntattn’sLocal
HibIUhtxJedeorstJStnndm Ent.2k,;5;cindeklsgr. .

«

,
·

—

«Schönha«nserAllee Nr 148
Theater txt-Geng qftgs » III a—

»

« Heute US nt
«

d n 22 br. r-
. . ndsbetåersts IF Heute Jntttään erTUXFMALMv« ; "- DEUHHF

" «

·ek—U—a
«

s« ’-:«-;«H«i,e»be·n»MäI-chet»lM Uniform. — Montag :’ Otto von Wit-
. . .. »,.» k.

« if
!

-

bachx"-—Dienstag: Nummer 777. und Sieben Mädchenin Unter Leitfan d« Hierm- "K«steä«
,

new ICUMZMVUMSM
«- deg,Herrn v. Bergen und Frau.«· —

»

ni erm. Ka enerö n.-6U· r.-«Bill tz b. .
? » »

’

AgragesplskschaxftMgmademLZPengm
U· a d·Kasse«

.Jchmachemeine geehrtenGäste darauf aufmerksam,daß be-

HT
' St « WMV Maskmballs retts seit ZweiSonntagen der Herr v· Bergen durch Krankheit.äeresbsi"

'

.- . . . » »b « C LUdIckYMauenstr 27·
verhindert worden m, seme Gesangvorcrageabzuhaueu. Ichvhei

--.- —

»kaellfchast"Flora- merkehiermit, daßderselbewieder gesund ist InAlles aufbieten
,

s- Platz V,0V«d.iNEUM Thor Nrslsy wird, die mich heute beehrenden Gäste zu amüsiren. ,

«-

am 24.-FehruarWienerMaskenball.- ———- Villets sind zu NB. Dienstag; am Fasstnacht:«W""e"ner MaskenbalL ·

knmeUtchszdteMitglieder,Pl. v; d. Neuen Thor l. bei Pahlke Billets ä Person 3S3r. sind-. bei mir und«heimTabackshdlr.
; U- —Makkens-Invaltdenstt ZL

. H «-Der".Vo«rstand.
«

Herrn Schmidt, Alte Schönhartsersträ-12,«zu haben. An der
«- -Verein«d.er Buchbinder-Nkeifter.

;
«

»
Kasse5"-Sgrs

" "
-

"

«

»Pubijan
"

Der Ball am-23. d. »Mit-Lfindet-bestimmt«statt. PfAm FastnachtWDienstagfindet beimir Tanzmusik;stattjtvoztr
«,

» Blihokckøoz
'

» exgebeusteinladet
, Rheine, Kurzestr.Nas.

,Sonnta :Co«rice-rt'n I ." . "nl b r-. ie
,

F
v

N --Y
.

VinachtskeietxGran-I1salBTiLsciiilYfecigaråthälfågtfådåtzr
" Nach

« -

«

-

» ««
,

·
»

l
sp »

-

:
.

New-Orleans,Tera-,sderdeutschenColomeDonajkranceseainsm
vStchupvetnfSchmkengtzspkWIVDMong werden Personen u. Guter zur Beforderung täglichangenommen

"«
- KkkchmannwkåixääeriezstnrmFFSSm«in Berlin, Kommandantenstr..Nr. U.

- «
-

r- z

O
,

O . .- «’«

s —

.
.-:-.«

X »

-
» IF .

as 2
·

-

. 9 . » Nur fur»Herren Kleider-machenS»alon, GroßeFrankfurterstr Nr. .,8. l Loch Nähbaumwollefür 8 Pfennige»

-

eitst
Zum

ag, den J-24.»Februar: Wiener Ball.
-

8 ,

. . - l Zw
«

1 S .-

-—

«

s

-

. 1 en a t eng . IM sur , ges

»z»
ladet sreundlichstein

-

«- z glktzenvchSchnallewvon1 Sgk· an,
«

N

Monmng352 , .Mvurgues in Moabrt.»·»«. ,

. bei Htklley amMolkenmarkt neben Nr, Z»
trennen-»R.«

bei mir Fastnacht gefeiert,wozu ich meine Stettiner Rum z Quart 6 Sgr.,.fowiz denbeljthmx PMB-ch·
·

Z
»

ekannte ergeb; einl. Buley, anthreuzbekgs "

Ertract d Quart 12 nggkånYlnikkrbilliger empfiehlt ·

«

« »

.
.-

;. .

"

. U
,

H .

- ·.U agz ’enma11n, Wallstr.«81.

Oranienbnrgersjtä »

L T·«·sp«

«
das GI, Rheijiwein,Ä Renuberd.Monbijou-G,artet»1,verabretcht «

'

»E. NJUer- ctpzlgexstt 96,
di. GLsÜErniUixgarJ FISEMSGewäshsxsur ,Sbsr»empfiehltScherkbUcheV4 VOgeU-stark,«feinPapier ni. starkem
m. Käse-23;Sgt.,einsstsky«InderBMVIVM VebijlefttFiDHMHMcher in allen« Größen-
Beefsteakesse Aste absing Ssrss W Welße — s-S’·« Mastenanzxggszzuhaben Gr. Geprgenkikchg.s. b. ,Sch,i1sky,»,

» .

«

.--
' ’

»

·-
»

a II
»»»

.-

.

mchm BesuchMk I e-FFXFTITHÆFJFM- 1«S"T«chasst-»f«Schuhm- z. aso ist sogl—H» Beisammen-. n--

k.
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Btllrge schwarzeKleiderstoffe!! —

X br. Glanz-Camlot TIEsle ö, ö, Eg, los-II fgt«.
«

ex be. Cöpm yo. (Twi·cd);- Elle az-, 7Z, 9, 10 ist«
Z breiten Moiroe ä Elle 7g—9 sgr.

«

If breiten Grosbe Berlin Ei Elle 9——«-1«0sgr. .

«

;
Z br· åchtenThhet »(rein.Wolle) Ei 12-s, 15, 20, 25 sgr.

Gewirkte Umschlagetücher
. in schwarz,blau, grün, gelbn. weiß von ZZHThlr. an

· empfiehltzltxdenbevorstehenden«Einseginuntgen
IF

«

Herrmmm Pleßnety
.KöllnifchenFischmarktNr 6.,

-—

·

Ecke der Fischerftraße..

Am Stettiner Ba
Invalidenftr. Nr. 19.,

wird von Kisten und Schachteln
Js-in einem vollständigenSorttment fortwährendgroß Lager
-"

gehalten, und bittet sbei Ver g der billigsten Preise
um gütigeBeachtung.

«

F. N. Wernicke. .

Medaillons zu Lichtbilder (neuste engl. Facon) von «

so wie alle andere Goldfachenam billigstenempfiehltdie Fabrik von

Hiller,- Wilhelmstr.-44.(zwisch.d. Leipziger-u. Zinnnerstr. Re-A
varatrtrek1»bill.—u.gut. Altes Gold, Silber2c. z.höchst.Weith i. Zahl.

AechtenWeinsprtt ä Anker ILZ Thie. u. davon gefert. dopp.
Ktimmel empf. als ganz etwas Neues; zugl. empfehleganz alten
fein Jam. Rum zu diversen Preisen, alten Arac de Give-Fund
Von beiden Sorten gefert. Punsch-Ertract" von HvorzügbGüte.

.- »Geister-) F. Böhmer, Kleine Trfragsijurterstr.f12.

.

T .

-

«

J. -MeId-ne
. Jeeufalemerstr.«14.»Ecke Leipzig-erstx.

emvsiehlt zur bevorstehendenEinsegnung«sein.

Wollen-anaren-Lager als-

Thvbets z 12-z, 15, »W, 20 und 22k sgr.
"

Jf"ijlds Es syst-, H, 8, 9 und 10 sgrx .

.

Alpacca Lustre s- 1233,"15-»Er-. 20 sarz
:

z- az, H, s, 7-——10sge
«

I-—

«

Villigster Uhren-Verkauf.
·

.
»

- StralanewStraße Nr»18. "

«

Silberne Chirnd-Ir.:1-Ihke11·3 bis 4»thlr.billiger, silberi
del-Uhren Zu Ess,-t, 3 auch 2 thlr.

Leipziger-StraßeNr. 105. im Eintreten-Aus-
vevkauf werden ZVSETIckLapaloma Cigarren zu

Otttck Canada Cigarren zu 11 Sar.-1 Thaler nnd 100

Da mm unwiderruflich Dien-
stag-Abend der große Ansverkauf

pkechter Leinwand- welehe v. Mit-

gliedern der Weber-Jnnu,ng che-
misch geprüft und von diesen für

Irein Leinen befunden daher jedes

»

Stück mit Stempel
- »rein Lei-

-

nen versehen, XVI-durchNEMler«erN-
schung bewahre sind) des schnellenAbsatzeswe-

gen, gänzlich aufhört -follen ntm die letztsnBUT-
.

the, zumal da das Beriaufslokal bereit-«anderweitig Verme-

j thet ist, JU tIstchbenanntennie wieder vorkommen-
den billigen Preisen verkauft werden, als-

,

J Feine. gebleichteLeinwand das Stück zu einem DUPMV
Hemden, für Zä- SZ u. 7 Thlr. Gröbere und ganz staka

« Sorten Leinwand das Stück 32 u.4 Thkk· Ganz feme
Leinwand zu 14 Hemdenhinreichend; dF,s»"-·St1«xck8, 9, 10,
H U-, 15 Th1r. Echt lernene Taschentnchkksdazhalbe Dtztx
IZZ 15,-25 Sgr. u. 1 Thlr« Handtucher,TischtücheN
Frauen-- und HerrenhemdemOberhemden,Tischeund Bett-
decken. —- - —

.

Burg »-Straße Nr. III.
Da keine Firma mehr am Hause ist, so wird gebeten

anfdieHausnnmmer genau zu »a.chten.· «

Billege Seidenzeuge.
Wir sind wieder im Besitz einer großen Pak-

tie schwarzer glanzreicher Taffetsi«die der Bit-
sjligkeit wegen einem geehrten Pub ckum hiermit
zu folgenden Preier empfehle-n

«

«

«

44 breite Taffet-h Robe 7 thlr·, Elle 15 sgr..
« lau reich Rose 8 ihn-»Elle anL

» schwirer,Robe9 thlr., Elle 20 fgr.-.
»’Mailandey Robe to thir.,.Elle27z«sgr.

«

vorneetheencil13Ithlrv
von Glatze-Changeantund GlgnzkassetF U-. 4Jhlrs«emps.

J. Afch 85 Loewemtems
-

Friedrichstmße« 1.91.,
«

Ecke der Kronen : Straße».

Martoflegjgixju habe-D.Wollanksik.14., ne Metze lot sgk
-""«Feinemode-II- SMIW-Tweme in allen Farben werden voki

6 thlr.- 15 qun an an"iB;estellnk-9JgnFern-M auch werden Em-

-segnunge-Anz·brtllAUt fur 1»l-thkr.läsgk·Vier, Klosterstr.31.

- Tab-Merime werden gekauft, LinienstraßeNr., 137. .



Zur bevorstehend.Einseanung
sollen Kamlots in allen Farben Ei Robe von IX thlr. an,

Mglk— Ttheks Von LZ thlr. an, hierzu passendeFuttirkattune
u. MousselinevonspäElle li- fgr. ali, auch eine Parthie der «-
ueusten 11nifcl)laget11cher«,den französischenganz ähnlich,von

ZH thlr. an, so auch eineParthieF Doppel- n. If einfachelKleider-Kantine suiit kleinen«Druckfehlern13«;—2sgr. billiger
ausgeschnitten werden. Preise fest.

,
« j«

"

Ekifabekbstt Nr· 38— » s- -Kattunfabriiant.,

ein - Anzeige«. -

Mehl-Wein Hi 6 Sge., Rhein-Wein Z Fl. 72 sgk.,

- .— tuger, «

.

««

.Markgrafen- u. ngutzeustn- Ecke. -«

«

—.
—

· einpsie :
«

AcchtfarbigeCattune»Robe 24 ist-, 1 bis IF thlr.«

.» Mchkfatbtge Doppelcattune, vae 1- 1Z««u.114 thlr.
.

"

Neue carirte woll. Stoffe, Robe F-; 2 bis Lz thlr. .«:
s

«

I Faaiolr Orleans, Moiräes.u.Halb-Thvbets,Robe 2, Y-,schle.
«·"

Aschte rein wolleneTthPeZTR v b e v o n 33 thlr. an.

Großeumschlegeilschkre«17-- —,0-«25fgr. bis i thlr. -

;.
-. in reiner Wolle s Ini- lk bIs 3 thlr

-

s

5 Ellen gr« DoppelkLoUg-C«hi’lles«ä2 U· 2Z khspz
in reiner WVIUa Z U« 3-Hthkth

··"

Zu Einfegnungen empfehle ich:
«

Feine schwarze «Cauil»ott«sä 8, 9,10sgr« »

-

»z.

Schweeze Mosis-s UsHalbjThybetski-7, 8,9,10sge. ;.

Aechte rein woll. Thybets u 12, 15« 171 —20 sgr««
Gute schwer-» SEIPWeUge e 15, 17z,.-o, einzige

«

«
« .«GewirkteTücher «

in«weiß,gelb-,schw83ri-d 3,4, ö, 6, 7,»8-—10thlr.
»

antillen u. Visite
» Jst , 6 leis ils-thlr.

Muscat-Ll"inel ) F 'z»l IRüdesheiuier
Medoc St. Estephe 7,

F
I Chat. Margaur XFL

«

Alter Gras-es ) ASL Alt Dky Madam 1 sat.
Forster Traminer ) Ei Fl. Unger-Wein

«

s

Medoc St. Julien ) 10 sgr. Aecht Portwein ä Fl.«221,;fgr.
«HochheimerEi Fl. 12Z sg«r. Champagner Zi«Fl. 1 u. lszihln

--

·

Halbe Flasche — 20 fgr.—
«

Arrae de Goa Jst-erh 20fgr., feinst. Jam. Rum SOLO-it.I thlr»
«

billiger ä Ort. ö, 10, 15,u. 20 fgr. empfiehlt die Handlung
«

— Friedrichsgracht Nr. 61 an der Jungfernbrücke.

Nur an. die Herren Kleider-vorher
«

l
bin ich fest entschlossen,von heute abslueine Tuche und Bucke-

spszsinT

l «

Es hat sich«bei-mir,eine bedeutndeParthie

« « )

«

« Cattmj -Reste
alifgehäufi,ivelcheich zu außer-gewöhnlichbilligen Preisen

kins zu følchenPreisen zu verkaufen, daß diese Herren-, trotz
gediegener und reeller Anfertigungder ihnen bestellten Gegen-
stände, dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlin-s eonciirriren zu»können. Ich enthalte mich übri-

empfehle
«

·

. geng jeder Anweisung-meinerTuch-Vorräthe, fo wie deren ein-
·« « ·,

-

m e l d n e r zelnen Preis-Bezeichnungund ersuchedie-Herren Kleidermacher
.

«

-s
, ergebenst,nur mit ihrem Besuchmich gefälligstzu beehren, da

..

Jerusalemerstmße14« Ecke der Leipzigerstmßc» l ich im«Vorausüberzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftelokal
« «

«
unbefriedigtverlassenwird.

M«arcus Arndtheimz
,

-
. .'

-

. Hamburger- Geisscoaks. -
—

- «

Bkeeze.· kl. geschl. Coaks, engl. Nilss-««,schmiede, sowie Spandauerstraße Nr«
. gener-cleme bill. F. w. Grosso sahns-, schielhexilekm 16.

«

- auf dem Hofe 2 Treppen- H-
"

,

f

« »Alle-n geehrten Hausfranem
welchen daran liegt sich noch«mit der von brodlosen Webern so- beispiellos billig eingekauften reiner
Leinwand versehen zii«ivollen, erlaube ich mir ergeben-st»anzuzeigen, daß noch nachstehende Vor-rathe zu
den dabei bemerkten billigen Preisen zum Verkauf vorliegen, als:

«

—

,

- Eine Parthie kräftigerHausleinen, 50 Berliner Ellen für HZ thlr. Eine Parthie stärkererSorte Leinwand zu Laien
passend-, das Stück 3 thlr. 20 fgr. —- Eine Partie guter und feiner Creae- u.Gebirga- Leinen 51«-——52Ellen anhaltend-
zu dauerh. Hemden ic. passend, das Stück 6, Sk, GLI, 7,«723,u. 8 thlr., reeller Preis ersterer 8Z, letztere 12 thlr. —- Eine

großePartiespgenannter Lederleinm in allen Nummern- Welchesich durch ihr egales, festes und unappretirtes Gewebe Und· beste

Sommerbleichn besonders zu schönenHemdenund feinen Bettbezügeneignet, das Stück von 51 und 52 Ellen für 7i- 7si- S-
9--.10, 11, Its-, 12 und 13« thlr» deren Fabrikpreis10, 12, 15 und 19 thlr. ist. — Eine großePost ertrafeiner Oberkiemdem
L-.

. (Resenbleiche), das Stück v. 51 u. 52 langen Ellen (60. Bielefeldee) für 10, ii, 12, 13, lei, 15«,20, 25-,U- 30 thlr.

P
» eine Leinen sind hauptsächlich,weil fie dort«gar nicht gangbar sind, bedeutend unter den Fabrikpreisenund iskder reelle

. me. Ist das Doppelte.,—-MehreregroßePosten feiner weißerrein leinener Tafchentücher,deren Fabrikpreieper DUtzs24 u.» 4 thlr.

ist7dflärg25for-, 1; thlr. n.»11-thlr. das halbe Dutzs Ertrafeine rein leinene klare Batist-Taschentiichet-PAShalbe Dutz- lik, 2
imHals-thlr-»s— Ferner empfehleich: Tischtücher,das Stück 834 9 und 10 fgr., vollständigeGedecke»mtt6 Und 12 Servietten
m

tt wifchzunjdGans-Leinw, erstere Sorte von lzg thlr. an. s-— Alle Sorteii Handtücher,fo»2vkeHm SkoßesLager gestreifter
Be z It Unter-bettenund karirter Bezüge, ebenfalls sehr billig. —- Feine Batisttücher mit gestickter Ecke 4 und 5 sgr.s e ab epa t · . - .—

--
.

, 2 -

seizttdtikkenn?f. Im Gmghaui-Schurzen4 fgr. —- Buiite Tischdeelemdaiiv Strick 10, 15- Hi U 0 iSV-,Weißeund bunte
NO , 33., LUOHVder Jetusalemerstraßr.

«
Jeder KäuferobigerLeinwandewelchemityStempel »rein Leineii«verschen- erhält hierübervon uiir eine besondereschrift-

liche Garantie-,wonachtilgtaußerdemnoch freigestelltwird, jedes Stück Waare so bald es nicht gefalle,oder nicht für billig ge-
funden wird, zumckzU Se- in·

«

. .

X
«

—

«

—

l

sowieroth u. weißNaumburgersjfFl. 5 fgr., GrünebergerhQ. 6 sgk·
—

·"



, gne .Cp-ird»»»i»tpxe,i«’von
-Witm,

s

Indenfwße STI-
ansiehlt ihre Pfannentuchemdas Dutzendä Lö, 6, 9, IT, 115

Ynd18 S.gr., mit verschiedensterFüllung«
«

-
.

-- Kleid-er -Knttime .

eint-siehstinxgrößterAuswahl sit-»denallerbilligsten Preisen
- Hirschberg’sFabrik, Mühlendainm Nr. 32.

der Poststraßegerade gegenüber.
"

«

fWiedernmempfehle ich zum Fastenabend meinen vorzüglich-

schönenSanerkohl Si Pfd. 6 Pf» GänsesehinalzEi-Pfd. 7 Sgb
bei E. Strehlotm Kommandantenstr. Nr. 32.

.

Ein Kleid«erschrank,Stühle, Küchenspindeund einiges Küchen;
X

geräth istbillig zu verkaufenbei Hopde, Waßinansstr.SO.

F. Pokvrnw N.I Grünstr.28j, 1 Tr., empf. seinen beliebten

Punsch-Extrattst 10 sgr., sowieAepfelwein a Fl. 5 sgr., und

araus gefrti il i. Glühwein Si . 6sr.
’P««i WEBE-vh ;-.i »Ur-C HQXHHGEJJITFTHSJQkrgöazs .- IZLF sc —

Eiii."gkoßesStadenrepositoriuni,.in noch·guteinZustande,ein

H Ladentisch,ein langesxGlasspindeu. niehiereSpiegelscheiben .—,«

sind zu verkaufen. Das Nähere Poststrx Nr. 8, im Laden.

M - erntauereSteaße 2 M. M
kannL Krankheits halber eine Wohnung, sowie Geschäfts-Local

-u. Repositoriuin sofort übernommen«werden,und sollen die da-

selbst noch befindlichenfertigen Kleidungssiücke,um darnit gänz-

lich zuräumen, »u folgenden Preisen verkauft werden«-Hals:

und«Pucksinho"sen,· die 5 bis 6 Thlr., gekostethaben
sollen von 2 bis 4 Thln an verkauftwerden, Flauschröckevon

IF Thlr. an bis 4 Thlr., Tuch-Tibeens,Schlafröcke,,Westen
u.4fertigeWäschesollen zuänßerstbill.xPreisen verkauftwerden.

Neue Grünstr· 26.«ist ziitn l. März eine« Stube als Schlaf-
sitelle an 2 Herren zu vermiethen, bei C. Schladitz.—«

Lumpen u. s. w. werdengekauft, Alte Jakobsstraße49·.
«

. Die PMfC für getragene Kleidungsstücke,
Pfandscheine, Uhren, Gold, und-Silber-za,hlt, X

— Nofcnfeld, Molkenmarkt Nr. 11.

MSEin Knabe von 12 bis 14 Jahren, nicht zu weit von der
Roßstraße wohnend, wird zu einer leichtenhanslichenArbeit

gesucht, bei ,Döring,Roßstr. 27. iin Hofe geradezu.
Den heute «M.orgenum 2 Uhr an Lungenlähinnngerfolgten

Tod unsers innigst geliebten Gatten, Vaters Schwieger- und

Großvaters, des, Fabrikanten Christian FriedrichWil-

·««helttii,im 73. Lebensjahre,zeigen wir allen Verwandten und

Freunden, statt besonderer Meldung ergebenstan.

Berlin, den 20. Februar 1852.
’

«

Die-Hinterbliebenen
Die Beerdigungfindet am Montag,den 23., Nachmittag

3 Uhr, vom Traucrhause, Weberstr. sti, ans Statt.
"" Die heut Abend Its-Uhr erfolgte glücklicheEntbindung mei-

ner lieben Frau -L’lugl1ste,-geb.Müller, voti einem gesunden
-

Knaben beehreich mich Verwandten n. Freunden hiermit er-

gebenUnzizzengizVIII-IX Febr. 1«852. Theod. Stöhr.

. Zur »Mensch-kitz-
fssäd Der humoristisch-gemtithlicheM

«Carneva"ls-Alsmanachfür 1852..
mit 30 lustigen Jllustrattoneu ist »soeben er-

«

»F schienen. Preis 5 Sgr. M
Zu habensinAllen«Buch-«nnd KunsthandlungemVerlagvon

- Silvms Landsberger, Klosterstr. 41.
—

Menge-us GWKenbibLIDCZ4127
und werden die geehrtenWonnenten um.«gef-Hithllkngder

.» Bändchenersucht.
«

,

-

Charlottenftr. 35ai StuhtscheSort.-Bnchh.

· Ernsesaxndt
"

«

Die Reichardt’schenMiethsezkvntraftefsindin der That em-

pfehlenswerth Wenn alle WirthedwsenützilichenFormulare
einführenwollten, wie viele SirtmgkeitmZwischenWirth UUV
Miether würden bereute-den«-e. «.

, s

A» Franz Weriier- Eigenthümer.«

J -

. (Eiugesandt.)
(

.

, n ,

«

ks

Zur gefallcgenBeachtung furAusivanderen
Einige Bemerkungean einer Anzeige des sich UEUMUVHU

» UeberseeischenGeschäft-;- Kotzfptoirs«.
sz

Das Intelligenz-Blatt Nr. 43« vom 20. d· Mis. enthältspl-

-

«

gendes Anz.eige: ,,-.Deutfche Anstoanderer nach«New-Port
NeikarleanszTexas nnd allen überseeischenLändernerhalten
vermittelstIFder ihnen beliebigen soliden. direkt besbrdernden
Erpedttionuberi Breme.n, Hamburg, Stettin und Swmeuiünde
vorzüglicheSchlsssgelsgenbeitendurch dass ,,UebekseesscheGe-

schäka-COUIPWW"Verlmi MS Leipziger-Straße«Nk-·2.«
’

Jm Interesse des auswanderndeClPUbIkkUmgerlaubt sich
»derEinsender auf folgendeStellen""dieser«Anzeige aufmerksam
zu machen. -

I) Deutsche Auswanderer nach New-York sc, — Soll
das Wort ,,deutsche«vielleichtdie schwarz-rofhigold’enen
Sympathie-en der Auswanderer erweckenund würde sich
das ,,UeberseeiseheGeschäfts-Coiiivtoir«wohl weigerte-,

—

nichtdeutschen (z."B. französischenoder ungarischen) «

Augvaenderern, die iibthige SschisssgkikW nachzur-
» ein.—— --. . ..

W
.

,

JEsseio--’«Z·y"oek«,«

MeivaieleEjisfkTäits nnd stille überseeischin
Länder vermittelnjeder ihnen beliebigenie. Ic. Erpedis
tim. —- Das klingt sehr«großarng.Hat das »Unter-

-

seeischeGeschäfts-ComptvtrWirklichso weit gehendeVer-

bindungen, so wird -es entweder,Un Stande sein, den

Besitzeigener SchiffenachzskwklsewJder die Vollmach-
ten nndsZeugnisse der Schlnsktgentbzimex,.«Rhedekze»

welchejede solide, direkte.-ErpedtttonUHWghineiyvorzu-
legen.

«

Wer sich zU.el,UM,Iso WPchJISFUDritt-wie eine

Auswanderung ist, tuttchlteßtxwird M Voksichtnach die-

sen VollmachtenundZsUgMssModer AEtFstMzu ·fragen;
nicht für überflüssigHalten-; »

s

«

»

«

Die Expedition geschiehtbeliebigauch iiberi Stettin und
Swiuemünde.

—- Daes konnte einen unLesMgenenLeser
-

glauben niachenpdaßsmansowohl VVU Stettin als auch
von Swinemünde nachNew-MU-NDW-Orleans,«Texas-z

«

befördertwerden könne.sz istvaber bis- jetzt Uns-fein
Schiff (.Sidonia) zur direktenFahrt von» Swinånünde

nach New-Yorkm Aussichiz
.

"

—

Wer vertritt das »Uebess,e,e1icheGeschäfts-Compioir,Aue

Leipziger Straße Vks,2 ? PlnttvorhHerr CarlYSjew
Firma-, Carl Steg u».Comp» frecherKönigestex14

«

in Berlin.· DIMEU Herren Carl Sieg u. Comp» in

Bezug »AusWelcheVor einigerZeit der Verein,zUZkZen-
tralisanon deutscherAuswanderungund Kvlvkllsattonöf-

--—er-kls"chetklälmädaßderselbein keinerleiBerbUWUUgmit
den HerrenSieg u. Ewka stehe. ,——

—

«

.

bleich dessen«bescheidenenBemerkungenWird das auswan-

dernde Publikum den Werth der Anzeigen.dek!«’»Uehcxseeischen
Geschäfts-Comptoirs«leinigermaßenzubeurtheilenwissen;;—-

«

F

3)

4)«


